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William M. Brashear t 

Papyrologen des letzten Viertels des 20. Jh. werden Westberlin mit dem Namen 
Bill Brashear für immer verbinden. Und sie wissen, daß sie in ihm eine Institution 
hatten, eine Persönlichkeit, die unter weitgehend ganz und gar bescheidenen 
Umständen Unglaubliches leistete. Denn wer würde schon mit der so hervorragenden, 
in der Forschungsgeschichte nur mit glanzvollen Namen und Leistungen prunkenden 
Berliner Sammlung Umstände verbinden, die keinen von der Dienststelle 
bereitgestellten Computer, sondern nur Bills privates Gerät kannte? Dessen dann und 
wann eben unvermeidliche Reparaturen er selbst zu tragen hatte? Als längst überall e
mail-Kommunikation zur Tagesordnung geworden war, sprach Bill noch auf dem 
Papyrologenkongreß in Florenz 1998 von der Berliner Papyrus sammlung und seiner 
Vision als "black hole". Und die Umstände waren all seine Jahre in Berlin nur als 
schwierig zu bezeichnen. Nicht nur die Trennung in ganz rigoroser Form in Ost und 
West war eine bittere Lebenserfahrung, doch selbst nach dem Fall der Mauer blieb es 
ja bei den beiden Institutionen auf der Museumsinsel und in Charlottenburg. Die 
Bestände blieben getrennt, die Bibliothek blieb geteilt. Nicht selten schwang er sich 



2 Hermann Han'auer 

auf das Fahrrad, um in der Bodestraße an Originalen oder in Büchern etwas 
nachzuprüfen. Seine allem offene Person litt unter der Isolation, auch im freien 
Westberlin. Man spürte seine Freude, wenn er Besuch bekam. Und schon im nächsten 
Moment war man einer seiner Mitarbeiter, hatte zu allem Zugang, war offen und 
bedingungsloser Kollege. Wie jeder, der als Einzelner für sein Fach steht, dennoch 
etwas voran zubringen als wichtigstes Ziel sieht, wußte er, daß Papyri unter Verschluß 
zu halten nicht nur neues Wissen verhindert, sondern der Wissenschaft als Gemein
schaftsaufgabe nachhaltigen Schaden zufügt. Danach handelte er: Wer Papyri bearbei
ten wollte, dem öffnete er Charlottenburg 24 Stunden lang. Er hatte aber nie damit 
hinter dem Berg gehalten, daß er das Gegenteil nur zu gut kannte und darunter deshalb 
so stark litt, weil es seinem Wesen diametral entgegenstand. Sein hohes Talent und 
sein außergewöhnliches Niveau als Wissenschaftler bezeugen alle seine Arbeiten. 
BGU XIV und BGU XVI weisen ihn als exzellenten Kenner der dokumentarischen 
Papyri aus. Mit beiden Bänden gab er in Berlin das nachhaltige Startzeichen für ein 
ganz großes Aufgabengebiet der Berliner Papyrologie: Die Aufarbeitung der 
Mumienkartonage. Im gleichen Moment gestand er jedoch auch seine Resignation 
bezüglich einer zweiten Aufgabe, daß mit der Konservierung und konsequenten 
Durchsicht der Blechschachteln - welchen Abschnitt bewegender Wissenschafts
geschichte erzählen sie doch! - noch lange kein Ende zu sehen sein wird. 

Doch nicht nur die Dokumente waren sein Gebiet, in gleicher Weise waren es die 
literarischen Texte. Bleibende Zeugnisse sind nicht nur zahlreiche Aufsätze, sondern 
auch die beiden "Kleinmonographien" A Mithraic Catechismfrom Egypt (Wien 1992, 
70 S., Tyche Suppl. 1) und seine letzte Veröffentlichung Wednesday's Child is Full 
0/ Woe, or: The Seven Deadly Sins and some More too! Another Apotelesmatikon: 
P. Med. inv. 71. 58 (Wien 1998, 117 S., Nilus 1). Beide Büchlein zeigen Bill 
Brashear als hervorragenden Kenner der antiken Religion und Magie. Es wird wohl 
auch kaum jemanden geben, der so unfaßbar viel Literatur zu diesen Gebieten gesam
melt hatte (und manchen Leser seiner Arbeiten mit der Fülle zitierter Literatur auch 
verzweifeln ließ). Sein Beitrag im ANRW (The Greek Magical Papyri: an 1ntroduction 
and Survey. Almotated Bibliography (1928-1994). ANRW I: Principat, 18.5, Berlin, 
New York 1995, 3382-3684) ist der deutlichste Nachweis dafür. 

Eine mit ihm gnadenlos umgehende schwere Erkrankung, deren Beginn er selbst 
bei seinem zweiten Aufenthalt in China vermutete, hat ihn uns im Alter von 53 Jah
ren plötzlich entrissen. Wohl nur wenige wußten bzw. ahnten sein schweres, aus
sichtsloses Leiden. Und selbst in diesem Lebensabschnitt wollte er sich nicht geschla
gen geben. Viele Kolleginnen und Kollegen werden sein launiges Referat über die 
betrübliche Berliner Situation auf dem schon erwähnten Florentiner Kongreß 1998 in 
Erinnerung haben. Kaum jemand aber registrielte seinen damals schon dramatischen 
Zustand. Nur wenige konnten ahnen, daß er dabei auch von seiner eigenen Konstitu
tion sprach. 

Brashears Leistung für die Berliner Papyrussammlung, die Papyrologie, für die Al
tertumswissenschaft insgemein bleiben ihr eigenes Monument und in erster Linie: 
Verpflichtung für alle, die nach ihm kommen. 

Hermann Harrauer 


